
Das Archiv be�ndet sich in einem Raum innerhalb der 

Verlagsräume der Edition Nautilus. Es kann nach 

Rücksprache mit der Stiftung besucht und genutzt 

werden.
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Lutz Schulenburg war ab Ende der 1960er Jahre in ver-

 schie  denen sozialistischen und anarchistischen Gruppen 

in Berge  dorf und Hamburg aktiv. 1971 gründete er 

ge  mein sam mit Pierre Gallissaires die Zeitschrift MAD

(Materialien — Analysen — Dokumente), zu der im Folge-

 jahr Hanna Mittelstädt hinzustieß. Gemeinsam gründeten 

sie 1973 den MAD-Verlag für Anarchistische Texte und 

Literatur, in dem sie neben der Zeitschrift MAD Broschü-

ren und Flugschriften publizierten.   

1973 wurde die MAD in Revolte umbenannt. Diese fun -

gierte von 1975 bis 1982 als Publikationsorgan der Gruppe 

Sub realisten, die in diesem Zeitraum existierte und 

zu deren Hauptpublikationen auch das 1979 erschienene 

Manifest Jetzt! gehört.  

Nach einer Klage des gleichnamigen Satiremagazins 

wurde der Verlag 1977 in Edition Nautilus umbenannt, 

unter dem er bis heute existiert. 1982 wurde die Zeit-

schrift Revolte eingestellt. Ab 1981 verlegte die Edition

Nautilus die Zeitschrift Die Aktion, deren Herausgeber 

Lutz Schulenburg war. Ab 1995 erschien als Beilage die 

Zeitschrift Land und Freiheit – Tierra y Libertad zur 

Unterstützung der zapatistischen Bewegung in Mexiko.



Lutz Schulenburg verstarb 2013. Hanna Mittelstädt über-

gab 2016 den Verlag an ihre Mitarbeiter*innen, die die 

Edition Nautilus seitdem kollektiv in Form einer GmbH 

fortführen. Das bisherige Verlagsarchiv sowie Unterlagen

aus dem Nachlass Lutz Schulenburgs bilden die Grundlage

dieses Archivs. Ergänzt wurde der Bestand durch einen

Nachlass Pierre Gallissaires nach seinem Tod 2020. 

Das Archiv der Hanna Mittelstädt & Lutz Schulenburg-

Stiftung umfasst Unterlagen der politischen Aktivitäten

Lutz Schulenburgs vor und um 1970 sowie Unterlagen 

der Grup pe Subrealisten (1975–1982) aus den Nach- und 

Vorlässen von Lutz Schulenburg, Hanna Mittelstädt 

und Pierre Gallissaires. Hierzu gehören neben Protokollen, 

Zirkularen, Notizen, eigenen Publikationen und Entwür -

fen auch eine umfas sen de Sammlung von Zeitschriften, 

Flugblättern und Dokum enten anderer anarchistischer 

und (post-)situationistischer Gruppen.  

Das Archiv enthält die gesamte Verlagskorrespondenz 

der Jahre 1970 bis 2015, Unterlagen zu realisierten 

und nicht realisierten Publikationsprojekten, Unterlagen

über juris tische Auseinandersetzungen, Werbemittel, 

Unter lagen aus der kurzzeitig betriebenen verlagseigenen 

Galerie sowie eine Sammlung vearlagsfremder Zeit-

schriften.

Ebenfalls enthalten ist der Bestand zur Verö�entlichung

der Zeitschriften Die Aktion und Land und Freiheit. Einen

umfangreichen Sonderbestand bilden die Unterlagen zur

Pub li  ka tion der Franz-Jung-Werkausgabe.  

Um das Archiv nutzbar zu machen, erfolgte von 2024 

bis 2025 eine grobe Ordnung und Erfassung des Gesamt-

bestandes. Die Materialien der Subrealisten und die 

Korrespondenz wurden detailliert erschlossen und Maß-

nahmen zur Bestandserhaltung durchgeführt. Zudem 

wurden die Zeitschrift MAD, Revolte und Die Aktion digi-

talisiert.  

Der Bestand Subrealisten enthält die von der Gruppierung

gesammelten Publikationen, ihre Korrespondenz, Proto-

kolle, Notizen, gemeinsame Textarbeiten, Vorarbeiten für

Pub likationen und interne Zirkulare sowie diese Druck-

erzeugnisse selbst.  

Die Korrespondenz des Verlages wurde bereits zum Ent-

stehungszeitpunkt chronologisch abgelegt. Neben der 

Datierung wurden jetzt relevante Korrespondenzpartner 

digital erfasst. Das Personenregister wie auch der gesamte 

Bestand ist aus datenschutzrechlichen Gründen nur ein-

geschränkt ö�entlich zugänglich.  

Der Bestand des Franz-Jung-Archivs ist noch nicht 

erschlossen. Er umfasst etwa 2,5 bis 3 laufende Meter 

und ist großenteils in Kartons geordnet. Auch die 

Sammlung Lutz Schulenburg ist noch nicht erschlossen. 

Der Bestand umfasst etwa einen laufenden Meter und 

enthält private Un terlagen Lutz Schulenburgs und seiner 

politischen Aktivitäten.


